
May,	Eduard
Stand:	19.03.2026

Geburtsdatum: 14.	Juni	1905

Sterbedatum: 10.	Juli	1956

Geburtsort: Mainz

Sterbeort: Berlin

Wirkorte: Frankfurt	<Main>;	München;	Starnberg;	Goslar;	Berlin

Tätigkeit: Biologe;	Wissenschaftstheoretiker;	Naturphilosoph;	Hochschullehrer

Akademischer	Grad: Dr.	rer.	nat.	habil.

Biographische	Anmerkungen

Spezialist	für	Schädlingsbekämpfung	und	Pflanzenschutz	in	der	chemischen	Industrie	tätig;	seit	1929	Kooperation	mit	der	Firma	Gebr.	Borchers	in	Goslar;
ab	1942	als	Leiter	der	Entomologischen	Abteilung	in	der	Forschungsstätte	für	wehrwissenschaftliche	Zweckforschung	des	SS-Ahnenerbes
dienstverpflichtet,	mit	Sitz	im	Konzentrationslager	Dachau;	1943	Einsatz	zur	Seuchenbekämpfung	in	Auschwitz;	kein	NSDAP-Mitglied;	lehrte	1950-1956	an
der	FU	Berlin

Biographische	Quellen

Klee:	Personenlexikon	(2003),	S.	397
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